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Herren Bezirksklasse Gr. 3

FSK Lohfelden : Tuspo 1889 Kassel-Waldau 
Mittwoch, 24.04.2024, 19:30 Uhr

FSK Lohfelden stockt Punktekonto gegen Tuspo 1889 
Kassel-Waldau auf

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Heimteam von der FSK Lohfelden, als Klaus Walda
sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des Tuspo 1889 Kassel-Waldau
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Meier und Walda, die ihre Spiele
ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 17. Saisonspiel waren die Gastgeber von der FSK
Lohfelden ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in
der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nach gewonnenem ersten Satz gaben Bühnemann / Pletsch das Spiel
gegen Hendrich / Marth noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Die siegbringende Taktik fehlte
danach Schenk und Wedekind bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Ruhland und Hoppe ab Ballwechsel 1.
Meier / Walda hatten derweil ihre Gegner Kilb / Thordsen beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im
Griff. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Carsten Schenk hatte danach gegen Hilmar Hendrich trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe
eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Hendrik Bühnemann verlor seine
Partie gegen Patrick Ruhland unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3.
Da war final wirklich nichts zu holen. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Anlaufschwierigkeiten musste Matthias Pletsch zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Jörn Meier beim 11:8, 7:11,
11:7, 11:8 gegen Thomas Hoppe doch überlegen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Mit nur
einem Satzverlust ging dann Klaus Walda gegen Helge Thordsen durchs Ziel, denn die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Günter
Wedekind und Daniel Kilb, das Günter Wedekind letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Carsten Schenk gegen
Patrick Ruhland hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Durch diese Niederlage verändert sich die
Anzahl an Niederlagen von Schenk damit auf 19, während er bislang 11 Erfolge seit Beginn der
Spielzeit verzeichnen konnte. Anlaufschwierigkeiten musste Hendrik Bühnemann zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Nach diesem Einzel steht Bühnemann somit bei
14 Siegen und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Hendrich ein 16:14
ausweist. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Thomas Hoppe zeigte Matthias Pletsch seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Dieser Sieg war somit der 17. Sieg von Pletsch seit Beginn der Serie,
während er bislang 5 Einzel verlor. Der neue Zwischenstand war 7:5. Das Einzel zwischen Jörn
Meier und Matthias Marth endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber.
Sehr eindeutig war der Verlauf des ersten Satzes, den Meier mit 11:0 für sich entscheiden konnte.
Kaum Chancen ließ Klaus Walda dann bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Daniel Kilb.
Da gab es nichts zu rütteln. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 11:7 (Walda) und 1:4 (Kilb). Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die FSK Lohfelden am 26.04.2024 gegen Kasseler Spvgg.
Auedamm II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
25.04.2024 gegen den KSV Baunatal II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 FSK Lohfelden

Doppel: Bühnemann / Pletsch 0:1, Schenk / Wedekind 0:1, Meier / Walda 1:0 
Einzel: C. Schenk 0:2, H. Bühnemann 1:1, M. Pletsch 2:0, J. Meier 2:0, K. Walda 2:0, G. Wedekind 1:
0 

 Tuspo 1889 Kassel-Waldau
Doppel: Ruhland / Hoppe 1:0, Hendrich / Marth 1:0, Kilb / Thordsen 0:1 
Einzel: P. Ruhland 2:0, H. Hendrich 1:1, T. Hoppe 0:2, M. Marth 0:2, D. Kilb 0:2, H. Thordsen 0:1


